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Die Ausschreibung: 

Sonntag, 11. Juli 

Zügenschlucht Filisur - Wiesner Viadukt - Monstein  

Die grösste Steigung hinauf zum Schönboden bewältigen wir bereits zu 
Beginn. Der Weiterweg führt durch den Wald. Schon bald zeigt sich eine 
gewaltige Brücke durch die Bäume, der Wiesner Viadukt. Mit 210 Meter 
Länge und fast 90 Meter Höhe der höchste Viadukt der Rhätischen Bahn. 
Auf dem Fussgängersteg parallel zu den Schienen queren wir die Schlucht 
und erreichen die Station Wiesen. Auf dem zweiten Teil unserer 
Wanderung entdecken wir die wilde und romantische Zügenschlucht mit 
eindrücklichen Tiefblicken. Zum Schluss gelangen wir auf einem Wiesenpfad zwischen Geleis und Strasse 
zur RhB-Station Davon-Monstein. 

Der Bericht: 

Einmal mehr wird genau auf unseren Wandersonntag ein Zwischenhoch das Wetter bestimmen. Am 
Samstagabend und in der Nacht hatte ich jedoch während den gewittrigen 

Regengüssen noch Zweifel an den Wetter-
prognosen. Doch als wir am Sonntagmorgen kurz 
nach 10 Uhr in Filisur starten scheint die Sonne. 
Den strengsten Teil bringen wir gleich zu Beginn 
hinter uns. Wir steigen auf einem schönen Pfad, 
teils unter schattenspendenden Bäumen und 
später mit Blick auf die Kirche von Schmitten, 
hinauf zum Schönboden. Nach einem Halt beim 
Rastplatz führt uns der Weiterweg mit einigen 
kurzen Auf- und Abstiegen im Wald Richtung 

Wiesen. Unterwegs erfreuen uns verschiedene Blumen wie Knabenkraut, 
Türkenbund, Akelei und das rosarote 
Waldvögelein. Pünktlich zur Mittagszeit gelangen 
wir zu einer Plattform mit zwei Bänken und freiem 
Blick aufs Wiesner Viadukt. Während des Picknicks 
bewundern wir die Ingenieurskunst 
des frühen 20. Jahrhunderts. Auf 
einer Infotafel erfahren wir auch die 
Geschichte und die technischen 
Daten dieses gewaltigen Bau-
werks. Das 210 Meter lange und 

knapp 90 Meter hohe Viadukt der Rhätischen Bahn wurde 
in den Jahren 1908/09 erbaut. Just beim Überqueren der 
Brücke auf dem Fussgängersteg kommt uns ein Zug 
entgegen. Im Beizli bei der Station Wiesen schalten wir 
einen Kaffeehalt ein und können der grossen Auswahl an Kuchen nicht widerstehen. Frisch gestärkt oder 



 besser gesagt mit vollem Bauch wandern wir weiter Richtung Bärentritt. 
Der Höhenpfad führt hoch über dem Fluss 
Landwasser dem Hang entlang. Wir 
geniessen immer wieder interessante 
Tiefblicke in die schäumenden Wasser-
massen. Bald gelangen wir auf die Alte 
Zügenerstrasse. Diese wurde im 19. 
Jahrhundert durch die wilde Zügenschlucht 
angelegt und nahm bis 1974 den 

Autoverkehr nach Davos auf. Zwischen steilen Felswänden und durch 
kurze Tunnels wandern wir zum Ausgang 
der Schlucht und zur Station Davos-
Monstein. Der Nostalgiezug der 
Rhätischen Bahn, der zweimal täglich fährt, 
bringt uns zurück nach Filisur. Dabei 
überqueren wir nochmals das imposante 
Wiesner Viadukt, nur diesmal nicht zu Fuss.  
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